
Dürrfutter
Lupro-Grain® (NF)

Zur Verbesserung der 
	•	 Haltbarkeit	
• 	Futteraufnahme 
• 	Nährwerte



 

In Zeiten niedriger Verkaufserlöse der 
tierischen Erzeugung bekommt hof-
eigenes Futter, insbesondere dessen 
Qualität, einen hohen Stellenwert. 
Unberechenbares Wetter und hef-
tige Niederschläge stehen einer immer 
schlagkräftigeren Erntekette gegen-
über und stellen die Ernte von Fut-
termitteln, darunter auch Dürrfutter, 
vor immer neue Herausforderungen.

Lupro-Grain® (NF) ist ein Produkt 
auf der Basis von Propionsäure und
dient der Verbesserung der Qua-
lität von Dürrfutter, wie Heu, Emd
und Stroh. Die organische Säure 
hemmt die Entwicklung von Pilzen 
und Bakterien und reduziert gleich-
zeitig die Staubbildung. Damit wird die 
Schmackhaftigkeit des Futters verbes-
sert und die Nährstoffe bleiben erhal-
ten. Der Geruch der Säure wird vom 
Tier als angenehm empfunden, was 
sich auf die Fresslust auswirkt. Ange-
wendet wird das Produkt mit spezi-
ellen Applikationsgeräten auf Ballen-
pressen.

Konservierung von Dürrfutter
Während z. B. gut getrocknetes 
Bodenheu oder Stroh erst bei Rest-
feuchten von 10 – 15 % lagerfähig ist, 
schützt Lupro-Grain® (NF) Heu mit 
bis zu 25 % Feuchtegehalt sicher vor 

Lupro-Grain® (NF)

Schimmelpilz und anderen Schad-
keimen. Bei darüberliegenden Wer-
ten raten wir dringend, das Dürrfut-
ter auf dem Feld nachzutrocknen.

Pilz- und Bakterienkeime im Heu
Mikrobiologische Untersuchungen an 
Proben aus Hochdruckquaderballen, 
mit und ohne Lupro-Grain® behandelt, 
deckten den Einfluss der Behandlung 
auf die Qualität des Heus auf. 

Die angegebenen Werte in der Gra-
fik zeigen die Keimzahl pro Gramm 
Heu. Die über dem kritischen Wert 
liegenden Pilzgehalte konnten mit 
einer Behandlung deutlich verbes-
sert werden. 

Einfluss einer Konservierung von Heu (92 % TS-
Gehalt nach Ablagerung) mit Lupro-Grain® (6l/t) 
nach 3-monatiger Lagerung (Hochdruckquader-
ballen, Bodentrocknung)

I: 	 uneingeschränkte, gute Qualität
II: 	leicht erhöhte Keimzahlen, eingeschränkte Qualität
III: erhöhte Keimzahlen, verminderte Qualität

Heu Kontrolle Lupro-Grain®

Bakterien 
(Keime/g) 35 000 000 602 000

Pilze       
(Keime/g) 6 491 000 21 000

Qualitäts-
stufe    
(nach LUFA)

II-III I



Durch die Hemmung von Bakte-
rien- und Pilzgehalten und eine ver-
minderte Temperaturerhöhung in 
den Ballen, bleiben mehr wertvolle 
Nährstoffe erhalten. In Versuchen 
wurde gezeigt, dass durch Zugabe 
von Lupro-Grain® weniger unver-
daulicher Stickstoff gebildet und 
der Energiegehalt verbessert wird.

Zwischenlagerung der Ballen 
Nach dem Pressen entwickelt sich 
Kondenswasser, das sich an der Bal-
lenoberfläche sammelt. Damit die-
ses Wasser entweichen kann, müs-
sen die Ballenstapel frei stehen. 
D. h. sie dürfen nicht direkt auf dem 
Boden liegen und müssen an einem 
Ort mit guter Durchlüftung stehen. 
Nach der Zwischenlagerung von 
mind. vier Wochen können die Ballen 
definitiv gelagert werden.

Günstige Korrosionsdaten –
ein Vorteil von Lupro-Grain® (NF)
Die BASF hat die Korrosivitäts-
wirkung von Lupro-Grain® (NF) 
im Vergleich zu anderen propion-
säurehaltigen Produkten geprüft. 

Gemessen wurde die
 

lineare 
Korrosionsgeschwindigkeit bei

  30 °C mit unlegiertem Stahl, diese 
liegt bei 15 Mikrometer pro Jahr. Die
Beständigkeitsgrenze liegt nach 
DECHEMA (D) bei 100 Mikrometer
(0.1 mm). Der Korrosionswert von 
Lupro-Grain® (NF) liegt damit deut-
lich unter dieser Grenze. Es sind 
Werte, die für einen schonenden 
Umgang der Säure mit den Ballen-
pressen sprechen.

Einsatz von Lupro-Grain® (NF) 
im Käsereibetrieb
Propionsäure kommt im Magensys-
tem der Wiederkäuer auf natürli-
che Weise vor. Der Anteil, der über 
behandeltes Futter aufgenommenen 
Propionsäure, bildet nur einen gerin-
gen Teil an der Gesamtmenge im Ver-
dauungstrakt einer Kuh. Die ausge-
schiedene Menge an Propionsäure 
in der Milch wird vom Tier reguliert. 
Es findet keine zusätzliche Belas-
tung der Milch statt. Gewisse Käse-
Labelanbieter lassen die Behand-
lung des Dürrfutters nicht zu. Die 
Labelanforderungen sind darum 
genau zu beachten. Auf jeden Fall 
wird empfohlen frisch mit Lupro-
Grain® (NF) konserviertes Dürrfutter, 
erst nach mehreren Wochen Lager-
dauer, an die Tiere zu verfüttern.

Lupro-Grain® (NF)



Bei Fragen sind wir 
für Sie da:

fenaco Genossenschaft

Nordring 4
4147 Aesch
+41 58 434 32 82

Schachenstrasse 41
3421 Lyssach
+41 58 433 69 18

Fellstrasse 1
5413 Birmenstorf
+41 58 433 69 60

Route de Siviriez 3
1510 Moudon
+41 58 433 69 02

agroline.ch
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Neu online bestellen:
farm.landi.ch

Aufwandmengen 

Lupro-Grain® (NF)

Mengeneinheiten 

Wassergehalt des Dürrfutters Aufwandmenge (Liter pro Tonne)

8 l/t

5-6 l/tbis 20 %

21-25 %

über 25 % nachtrocknen

Lupro-Grain® (NF) reg. trademark of BASF Group

Container      
1 000 kg 

Fass
210 kg 

Kanister
25 kg 


